
 

 

Sie studieren im Bachelor in der Fachrichtung Soziale Arbeit oder Sozialpädagogik und 

möchten neben dem Studium bereits praktische Erfahrungen sammeln? Dann haben 

wir das Richtige für Sie! 
 

 

Im Jugendamt der Landeshauptstadt Dresden werden ab sofort Werkstudierende für den Kin-

der- und Jugendnotdienst gesucht. Die Tätigkeit eröffnet neben dem Sammeln von prakti-

schen Erfahrungen auch die Perspektive auf eine weiterführende Beschäftigung innerhalb der 

Landeshauptstadt Dresden.  

Der Kinder- und Jugendnotdienst ist die zentrale Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche in 

Krisen- und Notlagen. Von der Betreuung im Alltag bis hin zur Begleitung und Unterstützung 

bei Freizeitaktivitäten – die Aufgabenfelder von Beschäftigten in diesem Bereich sind sehr 

vielfältig. Es wartet somit eine Vielzahl an Tätigkeiten auf Sie, bei denen wir Ihre Unterstüt-

zung benötigen. Dazu zählen beispielsweise:  

 allgemeine Betreuung der Kinder und Jugendlichen, vor allem das Schaffen einer vertrauens-

vollen Beziehung und die Unterstützung bei der Bewältigung des Alltages 

 hauswirtschaftliche Tätigkeiten und Versorgungstätigkeiten, wie die Unterstützung bei not-

wendigen Einkäufen oder Reinigungsarbeiten 

 Begleitung der Kinder und Jugendlichen zu Terminen  

Klingt das spannend für Sie? Dann melden Sie sich gern bei Frau Neitsch unter (0351) 488 

3148 oder cneitsch@dresden.de. Sollten Sie Fragen zu den Aufgabeninhalten haben, stehen 

Ihnen auch Frau Ackermann (Telefon: (0351) 488 8320, MAckermann@dresden.de) und Frau 

Kuhn (Telefon: (0351) 207 67910, KKuhn@dresden.de) zur Verfügung. 

 

Der Kinder- und Jugendnotdienst braucht 
Ihre Unterstützung! 

Alle Informationen im Überblick 

 Werkstudierendentätigkeit im Kinder- und Jugendnotdienst 

 regelmäßige Beschäftigung von bis zu 20 Stunden pro Woche während der Vorle-

sungszeit bzw. 40 Stunden pro Woche in den Semesterferien  

 Einsatz im Wechselschichtsystem und an Wochenenden bzw. Feiertagen 

 Vergütung nach der Entgeltgruppe E 5 TVöD-V  

 Vorlage eines erweiterten polizeilichen Führungszeugnisses sowie dem Impfstatus 

zur Masernimpfung 
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